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Kaufmann: 60, baê ift redjt t'ctöti, bafj 6ie fo fdjneil tommen.

Sie motten bod) meine fttecbnung bejahten ?"

§anê: 2Caê, fRedjnung bejahten? Sir F)t tt mer ja ba eê SBriifti

g'fajidt unb eê 6eif3t bruff: §anê ©ümpetli Soll §aben %i\ 40." 3
mät' alfo jegt ba, fût baê ©elb cbo j'tcicbe."

»tfefftvfiett Ut î)îcï>rtftton.
G. i. F. ©enn bie llntetfdjriften ju*

fammenfommeu, fo roitb Sbneu bie 33or*

tage, roenn ©ie ftimmberedjtijtt ftnb, ju=
çiefietït ; fonft aber fönneu ©ie biefelbe

burd) bie SBunbcêfanjIet bejicben.

Spatz, ©djönen SDanf unb ©rufe. Stu

OeppiS Urcbig'8 toar' nüb übet.

i. Berl. ?l(ljuoiet ift ungcfunb unb

je rafdjet nun Stube eintritt, um fo

lieber fori e« un« fein. Naturalist.

s~Y-^"7m ©ie finb ju riçtoroê. SfJîaçt, bte £>tt)clIo=

~W fi H vy/ 33otftetlung nodj fo reatiitifdj auf bie

\\ f\\ \ v fc.'ïk Subite gcbradjt werben, e3 ifi bodj nidjt
notrjivenbig. ein fdjmufetgeê Safdjentudj

jur 33etmenbung ju bringen. H. i.

F. a/O. abhülfe getroffen. S. J.
SBatum ba« gaibenbttb nicbt fr ütjer er=

fdjien, braudjen toir jc(}t loobl ntdjt mebr

ju erllüren. Pater P. Sßir freuen

un«, bafe bie £ettigfprcdjung be« 6olum=
bu« in îtuêftdjt ftebt. ®a bat bet atme

äJtann bod) »enigften« @tioaS für bte SOtübe, bie er fiaj mit ber (Sntbccfuiia

Slmetifa« madjte. E. C. i. R. SBitb eingetroffen fein. SDiefc 9ftiefou=?lummer

hat »tei 2trbeit gefofiet; hoffentlich mad)t fte audj oiet ftteube. Z. i. Tar.
©ie reellen ben tuffifdjen unb ben franjBfifdjen jtrieg«miuijier tu SBcrfteibung

»01t Kuhhirten auf bet SHlm çtefetjen babeu. Ca« übertrifft ja bie fübnfle

9teporter=Pbantarte. 1 i. Wien, ©ie übettreiben. SBir fennen SIBien au«

eigener îtnfdjauttng unb fdjäfeen biefe Kreife. 0. F. §eute unmöglich.

B. i. R. Stein, roenn ber ©djah roirtlid) nadj ber Sdjroeij fommen unb audj

fo offtjtell empfangen werben fottte, fo folçtt barau« immer nodj nidjt, bafe

unfer SunbeSpräFtb'ent »crpftidjtet ift, in Reiften feinen @csienbcfudj ;u madjen.

Uebttgen« fommt et leiber nidjt; bie «an je ©djioeij emofinbet barüber tiefen

©djm'etj. ©ie (Srtegung ifi grofe. Jobs, einige«. SDanf. W. W. i. C.

SDie ©teile in bem Montau heifet: Stiemaitb roar trocfenen Singe«, al« bie Kunbe

»on bem Ungtüct bötbar tourbe, dleonoten« Jpetje biacb, rcoju mau itjr attge=

mein fonboli'rte." SBir fonbotiren ebenfatlê. Frl. Pepi, 3&re Semetlung:

SDa« §etj ber grau ift ein ©djtofe mit fteben Siegeln" finben roir ungemein

geiftteidj; nur hätten ©ie nodj beifügen follen: Unb burdj gifdjbetn gefdjü&t."

S. i. B. ©djönften SDanf; roat febr roiUtommen. S. i. U. SDer erfte SBerfudj

ift oteloerfpredjenb; bodj toirb er fdjmerlidj jur 35enoeitbttitg getauften fönnen,
ba bie Situation injioifdjeu eine gair, oeränberte geworben. Godi. Dîtdjt

übet, SDanf. R. W. i. Z. SEheilnxtfe jur Aufnahme getaugt. SBiel Sßerguitgen

beim SDriUmcifter. Amicus in montibus. SDer 3ug, weldjer in Si't'dj 0 Urjr
8 Win. nad) fiujern abßetjt, trifft laut nteifebegteitcr bereit« 9 Uf)r 7 SJtiit. in
ülffottertt ein. SBer roitb ba nod) bie Säebauptung auffteUen toollen, bie Sdjmeij
babe feine Sligjüge. V. i. D. (Sincm gremben, ber Sluofrmft toünfdit, bat

man böftidj unb bereitioiftigft Sluêfttnft ju geben. @8 ift biefe eine ber SÖitbung

eutfptiitgenbe Pflinjt, toctdje matt ftdj aber audj nidjt in ben Rettungen quittiten
laffen folf, fonft fönnte man glauben, e« fei ein glegel au«ital)m«tocife böftidj

geroefen. A. W. SDie 93orfdjläqe bleuten ganj faino«, wettn fte nur ntdjt ju
fpät getommen wären. SSor brei QBodjen hätten fte greube gemadjt. Löseler.

£itgt für ©ie bereit. A. Z. i. Lyon, ©ie follen briefltdj ïkfdjeib erbalteit.

B. i. Tor. greunblidjen SDanf fiir ffiinfenbting ber fçmpatbifcb gefinnten »Epoca«.
CS« war überbaupt erfreulich, beinahe alle SSifebtätter auf Seite ber Sdjweij
fietjen ju feben; fogar ba« fogenannte (Sifte" belächelte bie eigene Partei.
R. i. Z. SDanf für bie ÜJtibnatfoten". Sllfo audj bort regt ftdj wa«. M. i. Z.

@iu SScfudj ber £enri) SD e er manu '8 9tcpti[ien 3lu«fieü'uug in 3üric6'
ift febr empfeblen«roert6. SJtau fieb.t bort roirtlid) feltene Sretnplate. Oîamenttidj

unfere 3uuginaniifdjaft fotlte hier fleifeig ©tttbien madjen. Verschiedenen:
SttiontjmcS mirb nicht angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Stofflager englischerSpezialität in Reithosen.

Nouveautés.

J. Herzog, Marchd. -Tailleur,
Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
Diplom I. Klasse 1885.

ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

Ia Marken Champagner, (28)

Spirit-u.oserL -uja.cL Xjiq_-u.e-u.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

Für TAÛBËT
Kine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.

Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Kuovo, Milano, Italien. (143)

Kropf",
Grösstes nnd schönstes altdeutsches

Bierlokal in Zürich,

nächst dem Paradeplatz.

Münchener Bier.
Grosses Lager i

G' Hotel-Pension BELLE VUE ai lac, Meli »sei
côté du Pont Neuf - OUVERT TOUTE L'ANNÉE - et du nouveau Quai.

Station on The Gotthard and Arlberg Line. Station du St-Gothard et de l'A

Anerkannt st"te ninl billige
Re.stnni-ntioii. (102-12)

Der Eigenthümer:
H. Toggweiler- Kölliker.

EierZbL.a,lle
z. Löwenhof",

Zürich zâîiringerstrasse, 28, Zürich.
Neu renovirte, grosse nnd schön dekorirte

Lokalitäten mit Gesellschaftszimmer.

Reelle Weine. Schmackhafte Speisen.

Pssg. Ilayr. nnd Wiener Bier.

Depot der Bierbrauerei zum LCwengarten

T. Spiess, Luzern.
Es empfiehlt sich hestens

J. Gut- Lehmann,
(129-12) früher z. »Gambrinus«.

l .-A.. POHL. (76)

Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

Bürgliterrasse
Enge.
s

Grosser Saal Kleinere
Gesellschaftszimmer - Grösste Garten¬

wirtschaft. (101-5)
Reale Weine. Feines offenes Müncnner Bier.

Thee, Kaffee und Chocolade.

L I P. P M A N N ' S

K A R L S BAD ER
B R A U S fr

mit Hilfe der Karlshader
Quellenprodukte bereitet, bewähren sich
bei Verdauungsstörungen, trägem
Stoffwechsel und deren Folgezuständen

s-1

als unser besteä Hausmittel.
Zum Kurgebrauch bei Magen- und
Darmkatarrhen, Leber- und Gallec-
lt iden. abnormer Fettanhäufung,
Säurebildung ärztlich allgemein
empfohlen Erhältlich in Schachteln
à Fr. 1. 50 und Fr. 5 in den

Apotheken. En gros Schweiz :

Hartmann, Apotheker, Steckborn.

Zürich - Riesbach, Dufourstrasse.
Aufenthalt in Zürich bis inkl. 28. Juli.

Henry Deeriiisiuii/* m)

Grösste Reptilien -Ausstellung.
Geöffnet täglich von 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends.

0
Milde Schrothsche Kuren %

Bad Sommei'Stein bei Saalfeld i. Thür. 1

Grösste Erfolge I s-21 Ferd. Liskow, Dir. w

Gambrinus", uiipse, Zürich.
Restaurant.

Durch Kauf Eigenthümer dieses Hauses geworden, betreibe ich das

Restaurant und Bierlokal fort.
Ausgezeichnete in- und ausländische Biere, reale Weine, feine Küche

lassen mich bei der bekannten freundlichen und aufmerksamen Bedienung

auf zahlreichen Zuspruch hoffen.
Ich empfehle mich einem Tit. Publikum '.bestens.

O-' 2^u.tter,
(135) bisher zum » Rössli « an der Schifflände.

Kaufmann: So. das ist recht schon, das; Sie so schnell kommen.

Sie wollen doch meine Rechnung bezahlen ?"

Hans: Was, Rechnung bezahlen? Dir Hut mer ja da es Brufli
g'schickt und es heißt drusf: Hans Gümpeili Soll Haben Fr. 40." I
wär' also jetzt da, sur das Geld cho z'rciche."

Briefkasten der Redaktion.
6. i. f. Wenn die Unterschriften

zusammenkommen, so wird Ihnen die Borlage,

wenn Sie stimmberechtigt sind,

zugestellt; sonst aber können Sie dieselbe

durch die Bundcskanzlei beziehen.

Spat?. Schönen Dank und Gruß. Au
Oeppis Urchig'S war' nüd übel.

i. Kerl. Allzuviel ist ungesund und

je rascher nun Ruhe eintritt, um so

lieber soll es uns sein. t»atursli»t.
Sie sind zu rigoros. Mag die Olhcllo-

^ ^ / M« > i Vorstellung noch so realistisch auf die

/ v > ì ^ ^5 Bühne gebracht werde», es ist doch nicht

nothwendig, ein schmutziges Taschentuch

zur Verwendung zu bringen. rl. i.

f. s/0. AbHülse getroffen. 8. ^.
Warum da« Faibeubild nicht früher
erschien, brauchen wir jetzt wohl nicht mehr

zu erkläre». psier p. Wir freuen

lins, daß die Heiligsprechung des Colum-
buS in Aussicht steht. Da hat der arme

Mann doch wenigstens Etwas für die Mühe, die er sich mit der Entdeckung

Amerikas machte. V. i. N. Wird eingetroffen sein. Diese Riesen-Nummer

hat viel Arbeit gekostet; hoffentlich macht sie auch viel Freude. i. l'ai-.
Sie wollen den russischen und den französischen Kriegsminister iu Verkleidung

von Kuhhirten auf der Alm gesehen haben. Das übertrifft ja die kühnste

Reporter-Phantasie. i. VVisn. Sie übertreiben. Wir kennen Wien aus

eigener Anschauung und schätzen diese Kreise. 0. f. Heute unmöglich.

Z. i. k. Nein, wenn der Schah wirklich »ach dcr Schweiz kommen und auch

so offiziell empfangen werden sollte, so folgt daraus immer noch nicht, daß

unser Bundespräsident verpflichtet ist, in Persien seine» Gegenbesuch zu machen.

Uebrigeus kommt er leider nicht; die ganze Schweiz empfindet darüber tiefen

Schmerz. Die Erregung ist groß. >Iods. Einiges. Dank. W. W. i. v.
Dic Stelle in dem Roman heißt: Niemand war trockenen Auges, als die Kunde

von dem Unglück hörbar wurde. Eleonorens Heize brach, wozu man ihr allgemein

konoolirte." Wir kondoliren ebenfalls. r». ?spi> Ihre Bemerkung:

.Da« Herz der Frau ist ein Schloß mit sieben Siegeln" finden wir ungemein

geistreich; nur hätten Sie noch beifügen sollen: Und durch Fischbein geschützt."

S. i. S. Schönsten Dank; war sehr willkommen. 8. i. U. Der erste Versuch

ist vielversprechend; doch wird er schwerlich zur Verwendung gelangen können,

da die Situation inzwischen eine ganz veränderte geworden. Locii. Nicht

übel, Dank. N. VV. i. 2. Theilweise zur Aufnahme gelangt. Viel Vergnügen
beim Drillmeister. Hrnious in montibus. Der Zug, welcher iu Zürich O Uhr
8 Mi», nach Luzern abgeht, trifft laut Reisebegleiter bereits 9 Uhr 7 Mi», in
Affoltern ein. Wer wird da »och die Behauptung aufstellen wollen, die Schweiz

habe keine Blitzzüge. V. i. 0. Einem Fremde», der Auskunft wünscht, hat

man höflich und bereitwilligst Auskunft zu geben. Es ist dieß eine der Bildung
entspringende Pflicht, welche man sich aber auch nicht in den Zeitungen quiltiren
lassen soll, sonst könnte man glanben. es sei eiu Flegel ausnahmsweise höflich

gewesen. ^. VV. Die Vorschläge dienten ganz famos, wenn sie nur uichl zu

spät gekommen wären. Vor drei Wochen hätten sie Freude gemacht. t-össlsr.

Liegt für Sie bereit. ^. ^. i. I.von. Sie sollen brieflich Bescheid erhalten.

k. i. l'or. Freundlichen Dank für Einsendung der sympathisch gesinnte» »Lpoca«.
Es war überhaupt erfreulich, beinahe alle Witzblätter auf Seite der Schweiz

stehen zu sehen; sogar das sogenannte Erste" belächelte die eigene Partei.
i. Dank für die Midnatsolen". Also auch dort regt sich was. lVi. i. T.

Ein Besuch der Henry De ermann 's Reptilien-Ausstellung in Zürich'
ist sehr empfehlenswert!). Man sieht dort wirklich seltene Eremplare. Namentlich

unsere Jungmannschaft sollte hier fleißig Studien mache». Vvr8vdiv6ell«ll:
Anonymes wird nicht angenommen.

keines NaassZesodàlt lür LerrevZarâerà.
8t«MttA'sr vi»K libeller8psàlii!i>t iii Zt,vitl»v8«ii.

î^ouvoâlitss.

^ Hvr^OK, ài'e-lià.-lîtillslil-.

lHW X!M

In- llllil MWàtlk M- Ullll f!à>WU,
I" >larlcen Lkampsgoer, (28)

Vertretung uncl Dépôts von Häusern I. Nanges,
1"s1sx>rrc>ii.

kme ?erson, weiobe àureb ein einlaekes Glitte! von 23^'abri?er l'auk-
tn'it null ObrenALriitiseken gsbeiit vurcle, ist bereit, eine LssebreibnnZ
cles?ell>l>n in àoutsekor Spraebe allen .^nsnebsrn gratis 2n ubersenàen.

.^cir, : ^ Hl Xi«lt»«,.8«»», 19, Lorxo Xuovo, Zlil»»«, Italien. (143)

tirâtes vint sellâtes iìlttleàdos
vierlài in Wrick,

näebst dem ?araàsplat2.

«M à ?vllt iV'euk - VIIVLKI IVIIIK I.'àiVlVL« - et à uvlistzSll tjusi.

Zl-tl!g!i vil Ilie lZMlmil iliill ^leeeg l.!iie. MW llii Zî-lZelliâktl el lie >'t

«>>t« »»><> I>lIIl!?«

Oer Li gg u tb ü m s r i

ll. l'oAFàlvi -Xölliiivi'.

Xiiriel, MillMSlWN, W, Xiirieli.
Xou rsn«vi> tc. xeus^v »>u> ^cd>>>i àekoeieto

I>oliabtiitc-u mit tZesvIkl.'kiâ^imnâ.
Neeiie ìVeine. 8ciimac><iialie 8peissn.

r'88K. »n«I wiener kier.

vspâr àk-r Ijieetn^nieici ?.urn bëi»^u^arten

1°. impies», I^u^sru.
Ls smpksblt sieb bestens

II. <M«t I.vI,IN»IK,»,
ll2g-lS> kitltisr i-, .«»mdriniis..

I V. I III.. 76)

àrrsngements pour 8êjours prolonges, tension ltepuis 8 l/rs. par jour.

vlll-ZMerrssZL

Krasser 8aai Kleinere kîeseil-
sckaltsiimmer - Grösste Karten»

wiàckalt. (101-5)
kegle Veine, keines omes MMm kiei.

t. p p tv-t /X i» t>t ' Z

K 7V l. S S k O L
i? ^ w u 2 L-

mit liiit>> <Il ûarlsbaàer CueUsi.-
xroàv.I.ts bereitst, bewahren sieb
bei Verclanungsslöruulzell, trägem
Ltotlweebsel uucl eieren b'olge^u-
stänlleu 8-1

àis unser lzsstss Hausmittel.
^um liurgebraueb bei Nagen- nnä
Oarmliatarrbsn, lieber- unà tZallen-
I> illon, abnormer ?ettaubäufuoZ,
!>àniebil(luug àtlick allgemein
empkoblen Lrbältliok in Lebaebteln
à ?r. 1. öv nnà ?r 5 iu clen

Hpotbekso, üll gros Sonàû
Nartmann, ^potbelcer, Ltsàborn.

2üriok - kieàek, Vulour8îrs88e.
-ìiilentliitlt in üiiricd bk inlil ln!i.

tteotknet tàglick von 10 Ilbr kriib bis 10 Dlir .^benàSà

IVIilljk Zetil-otnZclie ^Uk/Kii ^

Vrössts Lrtolge l s-21 ?ercl. I-iskov, I)!r^ W

Ksmbrmus", MW» 2ürioll.

vurck l<auk IZisentbnmer lliesss Hauses goworlleo. betreibe ieb lias

Ite«t»lir»i»t unà Iti«rl«k»t kort

àsgeôàbneie in- unà ausiânàisebs IZiere, reale Weine, keine üticbg

lassen micli bei àer belcannteo kreunàlieben unà aufmerìcsamen Ueàisvung

auk ûaklràben /^usprucb boi?en.

Icb empkekls mi?b einem ?it^ ?ublilcuin',bsstens^

(135) dislisr ^am »liössli« an clsr Zedikllânàs.
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